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AUS DER STIFTUNG

PUBLIKATIONEN

Die im Oktober 2020 erschienene Studie 

Im Glauben vereint? untersucht Ähn-

lichkeiten und Unterschiede in den Ein- 

stellungen von Muslimen und Christen  

in religiösen Fragen.

Nach Wahlen zeigt sich, dass einzelne 

Parteien im ländlichen Raum anders 

abschneiden als in größeren Städten. So 

sind die Unionsparteien traditionell im 

ländlichen Raum stärker, SPD und Grüne 

hingegen in urbanen Gebieten – beson-

ders in Großstädten. Woran liegt es, dass 

Stadtbewohner anders wählen als die 

Landbevölkerung? Die im Oktober 2020 

veröffentlichte Studie Ticken Städter 

anders? Politische Einstellungen in urbanen 

und ländlichen Regionen geht dem nach.

Politik ist in Alltagsgesprächen allgegen-

wärtig. Spielt es dabei eine Rolle, mit 

wem wir uns über Politik austauschen? 

Das untersucht die im November 2020 

publizierte Studie Let’s talk about politics!. 

Unter anderem zeigt sich, dass insbe-

sondere die jeweiligen Lebenspartner 

Einflusspotenzial besitzen. Zudem  

lassen sich bei der Kommunikation über 

politische Themen inner- und außer- 

halb von Partnerschaften merkliche 

Unterschiede zwischen den Anhängern 

verschiedener Parteien feststellen.

In den internationalen Beziehungen stellt 

China eine besonders große Heraus-

forderung für Deutschland und Europa 

dar. Zwei im November 2020 erschienene 

Studien widmen sich der aufsteigenden 

Macht in Asien aus verschiedenen Per- 

spektiven. Chinas Storytelling analysiert, 

wie das Land zu einer Diskursmacht 

avanciert, und empfiehlt Deutschland 

und Europa, das eigene Narrativ stärker 

herauszubilden. Die Studie Multilatera-

lismus und Chinas globale Rolle zeigt,  

wie China mit zunehmendem globalem 

Einfluss das eigene Verständnis von 

multilateraler Zusammenarbeit verbrei-

tet, das grundsätzliche Werte, Prinzipien 

und Normen der internationalen Ordnung 

hinterfragt. Um dem zu begegnen, muss 

die Europäische Union die Zusammen-

arbeit mit Partnern weltweit dafür nutzen, 

multilaterale Institutionen zu stärken.

PERSONALIA

Am 1. November 2020 übernahm 

Korbinian Heptner die Leitung der 

Abteilung Haushalt im Bereich  

Finanzen (Dienstleistungszentrum); 

Edmund Ratka ist seither Leiter des 

Länderprojekts in Jordanien.

Seit 1. Dezember 2020 ist Christophe 

Darley Leiter Wirtschaft und Innovation 

(Analyse und Beratung), und Christine 

Leuchtenmüller ist Leiterin des Politi-

schen Bildungsforums Hamburg.

Natalie Rußmann leitet seit Januar 2021 

das Länderprojekt Namibia; Daniel Braun 

hat die Leitung des Länderbüros Nord-

mazedonien und Kosovo übernommen.


